


Zins-Lehenbuch der Heiligenmeister zu Neustadt, von 1564 (fast leer) und 1574: Zins (meist 

Wachs) von Häusern in der Stadt, dann von Häusern und Hofstätten auf den Dörfern Herschfeld, 

Brendlorenzen und Mühlbach; dann von Weinbergen (Hundsleiten, "Honroth" auf dem Bletzacker 

x.x.), von Baumgärten in und um Neustadt, zu Brend in der Kirchgassen und zu Mühlbach, ferner 

von Wiesen (Besonders Herschfelder und Hinter-Au, am Zeuppelsweg beim alten Siechhaus x.), 

auch von Artäckern (unterm Köpfer und Hohnberg, am Dols- und Persbach) dann von 

Krautländern. (fast nur am "Siechgarten" vor dem Hohntor und bei St. Lorenzen), endlich von 

"zusammengehörigen Gütern" zu Mühlbach, Herschfeld, Löhrieth, Salz, Bastheim und 

Unterelsbach. Zum Schluß ist noch 1 Blatt für diejenigen, welche das Lehen des Ewiglichts 

besitzen. Das spätere Lehenbuch ist bis 1588 evident (Besitzer der zinsbaren Grundstücke!) 

gehalten. 50 Pergament Blätter in 4° in dunkelgrünes Schweinsleder gebunden

Stadt Bad Neustadt a. d. Saale 

Alte Pfarrgasse 3

97616 Bad Neustadt a. d. Saale 

Telefon: 09771 9106-164




































































































































































































